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BRIEF VON [HANS] KONRAD WERDMUELLER AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN,

BREMGARTEN

Seinen Brief vom 17 . /27 . [März ] habe er empfangen . Meyenberg

habe ein umfassendes Memorial herausgegeben . Jetzt müsse man

nur noch den Bescheid von Hauptmann Schmid abwarten . Beiliegend
sende er ihm " des veruffalhten Keisers vermeinte Urkundt ',' wor-
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über er sich sehr geärgert habe . Er wisse nicht , ob Junker [Si¬
mon] Marx , Substitut , oder Vogt Wirth der witzigere sei . Zuerst
habe er nämlich tatsächlich geglaubt , dass es sich um einen Ge¬
burtsschein handle , beim genaueren Lesen aber habe er gesehen,
dass es sich um ein Leumundszeugnis handle , würden doch darin
Keiser und die Seinigen sich als ehrliche , redliche und fromme
Leute bezeichnen . Er könne daher dieses Dokument nicht nur nicht

unterzeichnen , sondern bitte ihn , dem Vogt Wirth , den Geschwore¬
nen und Junker Marx einen ernsten Verweis zu erteilen und ihnen

mitzuteilen , dass sie im Wiederholungsfälle mit einer Busse zu
rechnen hätten . In Zukunft möge Marx zwischen einem Herkommens¬
und Geburtsbrief und einem Leumundszeugnis , wie im Falle Keisers,
einen Unterschied machen.

Auch sein Schreiben vom 19 . /29 . [März ] samt Beilage sei ihm zu¬
gegangen ; letztere habe er sofort durch die Herren Escher von

St . Gallen weiterspedieren lassen . General [Johann Ludwig ] von
Erlach sei das "Bernodliche " Regiment zu Fuss "durchgangen " ,
ebenso die drei folgenden Kompanien zu Pferd , von denen etliche
Soldaten getötet , gefangengenommen oder aufgehängt worden seien.
Zwei Eigenregimenter des Generals hätten gemeutert und seien
mit Oberleutnant V. Ropa dem "Trarischen " Regiment nachgejagt.
Der Rest sei nach Strassburg oder weiter nach Lothringen geflo¬
hen . Aus Furcht , man werde sie "ufs meer verkauffen " oder nach
England bringen , sobald in Frankreich Frieden geschlossen werde,
seien im gesamten 1000 bis 1200 ausgerissen.
Der Ambassador [Jean de la Barde ] begehre nun die Ausweisung der
[in die Schweiz ] Geflohenen , wobei vier Kompanien Verzeihung
versprochen worden sei . Ueber die Friedensverhandlungen vernehme
man hier ganz Widersprüchliches . Ein Kaufmann aus Lyon habe be¬
richtet , dass man von einem Frieden nichts wisse ; andere sagten,
der Frieden sei schon geschlossen und vom Kardinal [Jules Maza-
rin ] unterzeichnet worden , wieder andere würden berichten , der
Friede sei vom Parlament nur unter gewissen Bedingungen ange¬
nommen worden . So wolle man von den Sonderinteressen des Kardi-



nais und der Prinzen nichts wissen . Unter anderen begehre nämlich

Herzog [Frédéric Maurice ] von Bouillon Sedan zurück.
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